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Nr 132 Halle Freitag den 19 März

Zwei engliſche Panzer von den Türken vernichtet

Ein feindliches Torpedoboot vernichtet 50000 Mann Landungstruppen vor

W IB Konſtantinopel 19 März
Die Agence Mili meldet Zwei engliſche Panzerſchiffe

vom Typ Jrreſiſtible und Africa die bereits beſchädigt
worden waren ſind heute nacht durch das Feuer der türkiſchen
Batterien zum Sinken gebracht worden

d

WTB Konſtantinopel 18 März
Das Hauptquartier meldet Heute vormittag 1114 Uhr

eröffneten 14 feindliche Panzerſchiffe das Feuer gegen die
Dardanellen Um 3 Uhr zog ſich ein Teil der Panzerſchiffe
aus unſerem Feuer zurück 8 Panzerſchiffe ſetzten das Vom
bardement bis 5 Uhr in ſehr großen Zwiſchenräumen fort
Außer dem franzöſiſchen Panzerſchiff Vouvet wurde ein
feindliches Torpedoboot zum Sinken gebracht Ein engliſches
Panzerſchiff vom Jrreſiſtible Typ wurde kampfunfähig ge
macht ein anderes vom Cornwallis Typ beſchädigt und ge
zwungen ſich aus der Kampflinie zurückzuziehen

Die Beſchießung von Theodoſia
iſt die zweite im Verlaufe des türkiſch ruſſiſchen Krieges
Dort fielen die erſten Schüſſe als am 29 Oktober vorigen
Jahres vormittags zwiſchen 912 und 10 Uhr ein türkiſcher
Kreuzer den Bahnhof und die Stadt Theodoſia beſchoß und
mehrere Gebäude in Brand ſteckte
Vruon dem kühnen Offenſivgeiſt der der türkiſchen Flotte
inewohnt hat ſie noch einen weiteren Beweis erbracht in
dem einem türkiſchen Torpedoboot der

Durchbruch durch die verbündete feindliche Flotte
vor den Dardanellen gelungen iſt Aus Athen wird ge
meldet

Aus Myuytilene wird gedrahtet daß ein türkiſches
Hochſeetorpedoboot von den Dardanellen aus mit
ten durch die verbündeten Flotten durchbrach
und den Hafen von Smyrna erreichte Man weiß in
Athener unterrichteten Kreiſen daß die Verteidigung
Smyrnas ausgezeichnet vorbereitet iſt und
daß die Türken dort über 45 000 Mann Truppen verfügen
Die Geſamtſtärke der verbündeten Landungstruppen vor den
Dardanellen und Smyrna wird auf fünf Divpiſionen geſchätzt

W TB Athen 19 März
Aus Tenedos wird gemeldet daß in Mudhros 50 000

auſtraliſche engliſche und franzöſiſche Kolonialtruppen unter
dem Befehl des Generals Amade für einen Landungsver
ſuch bei den Dardanellen verſammelt ſind
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Die Verſtärkung der engliſchen
Flotte

Von Kapitän zur See a D L Perſius
c B Jn der Londoner Preſſe wurde mit Genugtuung

darauf hingewieſen daß die britiſche Flotte in der letzten Zeit
eine beträchtliche Materialſtärkung erhalten habe und daß ſie
bis zum Herbſt ein gutes Drittel zahlreicher und machtvoller
ſein würde als im vergangenen Auguſt bei Beginn der Feind
ſeligkeiten Fraglos wurde auf den engliſchen Werften ſeit der
Mobilmachung überaus emſig gearbeitet Fehlen auch authen
tiſche Daten über den Fortſchritt der Kriegsſchiffsbauten ſo iſt
man dennoch in der Lage ſich aus Zeitungsnotizen uſw ein
Bild zu machen Hierfür ein Beiſpiel Das erſte Großkampf
ſchiff das mit 58,1 Zentimeter Geſchützen ausgeſtattet iſt die

Queen Elizabeth wurde Ende Oktober 1912 zu Ports
mouth auf Stapel gelegt Das Schiff ſtellt einen Kompromiß
zwiſchen Linienſchiff und Schlachtkreuzer dar Seine Beſtückung
veſteht aus acht 38,1 Zentimeter und ſechzehn 15,2 Zentimeter
Kanonen Die Geſchwindigkeit beläuft ſich auf 25 Knoten Die
Vorgänger die Vertreter der Jron Duke Klaſſe laufen nur
21 bis 22 Knoten und tragen zehn 34,3 Zentimeter Geſchütze
Am 16 Oktober 1913 lief die Queen Elizäbeth von der Hel
ing und am 1 Februar meldete der Temps daß der fran

zöſiſche Marineminiſter Augagneur das ſoeben fertig geſtellte
Schiff beſichtigt habe Anfang März brachten die Times
einen Bericht nebſt Kartenſkizze über die Beſchießung der Dar
danellenForts aus denen die ſichere Beteiligung der Oueen
Eligabeth am Bombardement zu entnehmen war Jnnerhalb
27 Monaten war das Schiff alſo dienſtbereit hergeſtellt und
nach 28 Monaten griff es bereits in ein Gefecht ein Dieſe
Leiſtung iſt um ſo höher zu bewerten als es ſich um einen Erſt
lingsbau eines völlig neuen Typs handelt

Wenn nun auch zuzugeſtehen iſt daß wie vorſtehender Fall
zeigt die engliſche Bautätigkeit überaus raſch vonſtatten geht

den Dardenellen verſammelt

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Sämtliche Angriffe der Ruſſen in Nord

polen abgewieſen
Ruſſiſche Abteilungen in Memel

WIB Großes Hauptquartier 19 März
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage bei Memeel iſt noch nicht geklärt anſcheinend
ſind ſchwache ruſſiſche Abteilungen in Memel einge
drungen Gegenmaßregeln ſind getroffen

Sämtliche ruſſiſchen Angriffe zwiſchen Piſſek und Orzyo
ſowie nordöſtlich und weſtlich von Praſzuyſz wurden abge
ſchlagen zum Teil unter ſehr ſchweren Verluſten für den
Feind

Die Verhältniſſe ſüdlich der Weichſel ſind unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne ſcheiterten wieder zwei franzö

ſiſche Teilangriffe nördlich von Le Mesnil und nördlich von
Beau Séjour Zwei Offiziere und 70 Franzoſen wurden ge

der zurückgeſchlagene Feind in unſerem erfolgreichen Feuer
in ſeine Stellungen zurück

Südöſtlich von Verdun machten die Franzoſen mehrere
Vorſtöße In der Wosvreebene wurden ſie abgewieſen Am
Oſtrande der Maashöhen wird noch gekämpft

Oberſte Heeresleitung
a
m

ſo bedeutet dennoch die Nachricht die engliſche Flotte würde im
kommenden Herbſt um ein Drittel ſtärrer ſein als zu Anfang
des Krieges eine arge Uebertreibung Um das nach
zuweiſen muß auf die einzelnen Kriegsſchiffstklaſſen eingegangen
werden Nach dem ſich auf amtliche QDellen ſtützenden WFloiten
taſchenbuch belief ſich der Linienſchiffsbeſtand im verfloſſenen
Herbſt auf 57 fertige Schiffe mit 1017 000 Tonnen Unter
Einbeziehung der ſeitdem fertig geſtellten Schiffe und der bis
zum kommenden Herbſt vorausſichtlich noch im Bau vollendeten
werden insgeſamt hinzuzurechnen ſein acht Linienſchiffe
Es ſind dies vier Vertreter der Jron Ducke Klaſſe zu je
28 00 Tonnen Agincourt zu 28 000 Tonnen Erin zu
24 400 Tonnen und zwei Vertreter der HOueen Eltizabeth
Klaſſe zu je 29 000 Tonnen Agincourt war urſprünglich für
die braſilianiſche und Erin für die türkiſche Marine beſtimmt
Beide Schiffe wurden von der engliſchen Regierung bei Kriegs
ausbruch mit Beſchlag belegt Die genannten Schiffe liefen be
reits von Stapel Somit kann mit ihrer Fertigſtellung bis zum
Herbſt gerechnet werden Auf den Hellingen liegen ferner
12 Linienſchiffe die ſämtlich mit dem 38,1 Zentimeter Kaliber
beſtückt werden ſollen Es dürfte aber ausgeſchloſſen ſein daß
dieſe Schiffe bis zum nächſten Herbſt frontbereit ſein können

An Panzer bezw Schlachtkreuzern waren im
verfloſſenen Herbſt frontbereit 43 mit 821 400 Tonnen Nur
ein Schiff dieſes Typs befand ſich damals im Bau Jn den
letzten Jahren gab die britiſche Admiralität die Konſtruktion
dieſer Schiffsgattung auf und ging wie oben erwähnt zu einem
Kompromißbau zwiſchen Linienſchiff und Schlachtkreuzer über
Somit kommt bei der Schlachtkreuzerklaſſe nur ein Schiff näm
der Tiger in Betracht Es wurde bekannt daß Tiger an
der Schlacht nahe der Dogger Bank am 24 Januar teilnahm
Das Schiff wurde wie verlautet im Dezember fertiggeſtellt
Bei S Frefe beläuft ſich ſomit die Vermehrung nur auf

ein iffSo geſchützten Kreuzern waren im vorigen Herbſt

61 mit 318 940 Tonnen an fertigen Schiffen vorhanden Front
bereit wurden ſeitdem drei zu je 5530 Tonnen Von Stapel
liefen ſechs deren Fertigſtellung bis zum Herbſt erwartet werden
darf Zu 61 Kreuzern kämen alſo 9 hinzu Weitere zehn be
fanden ſich bei Kriegsausbruch im Bau und mit der Kielſtreckung
von ſieben ſollte begonnen werden Einige derſelben könnten
vielleicht noch bis zum Herbſt frontbereit werden da dieſe
Schiffsart ſich verhältnismäßig raſch herſtellen läßt

Frontbereite große Torpedoboote bezw Torpedo
bootszerſtörer beſaß die engliſche Marine im vergangenen Herbſt
260 Stück 26 lagen auf den Hellingen Wenn auch der Bau
einiger erſt vor turzem begonnen wurde ſo werden die ge
nannten 26 Boote wohl im Herbſt fertig ſein Die Vermehrung
beträgt hier alſo 26 zu 260 Endlich gab es 80 fertige Unter
ſeeboote ſowie 32 im Bau befindliche Mit der Dienſtbereit
ſchaft der letzteren vis zum Herbſt muß gerechnet werden

Aus dem Geſagten ergibt ſich daß die Zunahme des eng

fangen genommen Nach ſchweren Verluſten zog ſich

bis zum kommenden Herbſt betragen wird Bei den Torpedo
booten treten 26 zu 260 bei den geſchützten Kreuzern 9 zu 61
bei den Schlacht bezw Panzerkreuzern 1 zu 43 und bei den
Linienſchiffen 8 zu 57 bereits in der Front vorhandenen hinzu

Die vorſtehenden Daten laſſen die bisherigen Verluſte der
engliſchen Flotte außer Betracht Offiziell wird von der briti
ſchen Admiralität eingeräumt daß ſolgende Schiffe verloren
gingen Zwei Linienſchiffe Bulwark und Formidable fünf
Panzerkreuzer Aboukir Ereſſy Hogue Monmouth
und Good Hope fünf Kreuzer Amphion Pathfinder
Pegaſus Hawke und Hermes ſowie zwei Unterſeeboote
E 3 und D Es iſt zu berückſichtigen daß dieſe ſämt

lichen Schiffe mit Ausnahme der beiden Unterſeeboote älteren
Datums ſind Nicht von der engliſchen Admiralität zugegeben
iſt bis jetzt der Verluſt der Audacius ſowie eines Schlacht
kreuzers ſowie von zwei Zerſtörern im Gefecht nahe der
Doggerbank Einige Zeitungen wußten vom Untergang der
Dreadnoughts CEenturion Thunderer Ajax Osman
uſw zu berichten Dieſe Gerüchte verdienen indeſſen geringe
Beachtung und man ſollte ihnen gegenüber recht vorſichtig ſein
Jn der ausländiſchen Preſſe werden ſolche Nachrichten mit
ironiſchem Lächeln aufgenommen und bei uns erwecken ſie
vielleicht unberechtigte Hoffnungen Aus den Ausführungen
über den Beſtand und die in Ausſicht ſtehende Vermehrung der
engliſchen Flotte iſt außerdem zu entnehmen daß der Verluſt
eines oder des anderen Schiffs bei der großen Geſamtſtärke des
Flottenmaterials keine bedeutende Rolle ſpielt

Wir müſſen uns davor hüten den Wunſch den Vater des
Gedankens ſein zu laſſen Die ſtreng ſachgemäße Einſchätzung
der gegneriſchen Stärke kann nur von Nutzen ſein Sie wird
uns unter Umſtänden vor Enttäuſchungen bewahren und wird
uns dermaleinſt befähigen die Erfolge unſerer Flotte die wir
mit Vertrauen weiterhin in der Zukunft erwarten voll u
würdigen
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Zur Kriegslage
ſchreibt H Stegemann im Berner Bund Hindenburg hat
wie nach der ganzen Entwicklung vorauszuſehen war die
ſtrategiſche Lage im Norden neuerdings von ſich aus beſtimmt
und die wieder über die Brückenköpfe des Njemen und Bobr
vorgegangenen Ruſſen durch eine großzügige operative Be
wegung in die Klemme gebracht und unter ſchweren Verluſten
zum Rückzug gezwungen Die ausführliche Meldung vom
15 März ſcheint uns dieſe Entwicklung zutreffend und lücken
los feſtzuſtellen und deckt ſich mit den von uns verſuchten
Analyſen Die ruſſiſche Heeresleitung hat danach mit der ihr
innewohnenden zähen Energie an Stelle der zertrümmerten
Flügelarmee eine neue geſetzt von dieſer aber Dinge gefor
dert die eine friſch zuſammengeſtellte zum Teil aus rohen
Rekruten beſtehende nicht eingeſpielte Kampfgruppe nicht zu
leiſten vermochte nämlich eine Offfenſive die nicht nur
ausfallsweiſe aus den Feſtungen vorgetragen werden ſondern
als ſelbſtändige Operation den ſiegreichen Feind angehen
und ſchlagen ſollte Das mußte mißlingen Auffallender
weiſe iſt dabei den Ruſſen nicht gelungen ſich gegen eine Um
faſſung ihres rechten Flügels zu ſichern obwohl die ſtrategiſche
Lage derart war daß man eher an eine Umfaſſung des linken
deutſchen Flügels von Kowno her hätte denken können Dazu
haben die ruſſiſchen Kräfte offenbar nicht gereicht haben ſie
doch ohnehin ſchon in großer räumlicher Trennung zum An
griff angeſetzt

Der ruſſiſche Angriff erfolgte in drei Kolonnen und ging
von Olita und Grodno aus um die bei Auguſtowo im Rück
zug vermutete und geſchwächte deutſche Armee in ihrer linken
Flanke zu bedrohen und zu ſchlagen Das war unmöglich
da die deutſche Heeresleitung ihren linken Flügel längſt
zurückgenommen hatte und ſo wurde wieder einmal aus deß
mouvement tournant der Ruſſen ein mouvement tourné

Während ihr linker Flügel in den Wäldern von Auguſtowo
feſtgehalten wurde erlitt der rechte der von Olita über
Simno und Lozdic zur Umfaſſung angeſetzt worden war eine
Niederlage die verhängnisvoll werden mußte weil der
deutſche Gegenangriff nur haſtigſten Rückzug nach Oſten ließ
wodurch die von Grodno auf Suwalki vorgegangene Mittel
gruppe ihrerſeits ihre rechte Flanke entblößt ſah alſo zur in
der Luft hängenden Flügelgruppe wurde Am 9 und 10 März
ſtieß der gegen dieſe Kräfte angeſetzte deutſche Angriff bei
Bierzniki und Giby Orten die auf der idealen Linie Lozdic
Auguſtowo liegen und von Suwalki 35 und 28 Kilometer ent
fernt ſind in die offene Flanke des ruſſiſchen Jentrums und
zwang auch dieſes zu überſtürztem Rückzug Da ein Teil der
Ruſſen bereits bis Krasnopol halbwegs Bierzniki Suwalki
gelangt war mußte dieſe Vorhut auf dem Flecke rechtsum
machen um ſich mit der Front nach Rorden der Vernichtung
zu erwehren Mit dem Fall Bierznikis war der Kampf ent
ſchieden auch dem vor Auguſtowo fechtenden linken Flügelſchen Schiffsmaterials nur bei den Unterſeebooten ein Drittel blieb nur noch überſtürzter Rückzug ührig Damit hatte Hin
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denburg wieder einen ſeiner meiſterhaft verdeckten aus der g
Defenſive zu freier operativer Bewegung geſtalteten Schläge
geführt ohne ſich im Frontalkampf feſtlegen zu laſſen

Hat die deutſche Nordarmee nun zum zweiten Male ihre
Operationsfreiheit wiedergewonnen ſo wird die weitere Ent
wicklung ſich dadurch wiederum beſtimmt ſehen Bis jetzt
ſcheint die Lage durch eine ſtärkere Vetonung der Vorgänge
im Raume Mlawa gekennzeichnet zu werden Dieſe richtig
einzuſchätzen iſt nicht leicht weil über die dort verſammelten
deutſchen Kräfte noch Unklarheit herrſcht Sind die dort bis
her unter dem Kommando des Generals Karl Suren fechten
den deutſchen Reſerveformationen durch aktive Truppen ver
ſtärkt und ſo zur durchgreifenden Offenſive befähigt worden
ſo wird die nördlich Praſzuyſz zum Stehen gekommene ruſſiſche
Gegenoffenſive von Willenberg her bald unter ſtarken Druck
geſtellt werden Die Entwicklung bleibt abzuwarten franzö
ſiſche Quellen zeigen ſich über die Lage der Ruſſen in dieſem
Kampfraum beſorgt und vermuten dort eine ungeheure
deutſche Truppenanſammlung weiſen aber zugleich auf die
günſtige Lage der Ruſſen an den Karpathen hin

Wir halten die Lage der Ruſſen in den Karpathen eben
falls für nicht ungünſtig inſofern es ihnen gelungen iſt das
obere Strji und Oportal und die Duklaſenke zu behaupten
Da aber die Stockung im Vorgehen der Verbündeten zum Teil
auf ſchwere Schneeſtürme Schnee bis zur Bruſthöhe
zurückzuführen iſt wird auch hier die Entwicklung abgewartet
werden müſſen

S S
Die deutſche Kampffront im Oſten
IB Berlin 18 März Amtlich Jn der ProvinOſtpreußen und darüber hinaus ſind in den

wieder unſinnige Gerüchte in Umlauf geſetzt worden wonach
neuerdings die Ruſſen einen Teil der Provinz Oſtpreußen in
Beſitz genommen hätten An der Hand der amtlichen Berichte
ergibt ſich für jeden Einſichtigen daß derartige Ausſtreuungen
nicht dem wirklichen Sachverhalt entſprechen Die von uns
üm Oſten beſetzte Linie verläuft von der Pilica längs der
Rawka und Bzura bis zur Weichſel Nördlich der Weichſel
ſetzt ſich die Linie unſerer Truppen aus der Gegend öſtlich
Plozk über ZurominekStupſk beide ſüdlich Mlawa fort
Von dort verläuft ſie in öſtlicher Richtung über die Seen nörd
lich Praſznyſz ſüdlich Myſziniec ſüdlich Kolno nörd
lich Lomza und tritt bei Mocarce an den Bobr Von hier
folgt ſie der BobrLinie bis nordweſtlich Oſſowiece das von
uns beſchoſſen wird und läuft über die Gegend öſtlichAuguſtowoKrasnopol Mariampol Pilwiſzki Szati der
Grenze entlang über Tauroggen na Nordweſten und von

nfang bis zu Ende ausſchließlich auf feindlichem Boden Jn
der äußerſten Nordſpitze von Oſtpreußen in der Gegend nörd
lich Memel ſind am 17 März alſo nach Entſtehung der oben
erwähnten Gerüchte ſchwache h Abteilungen eingefallen
Es find alle Maßregeln getroffen worden dieſe Banden zu
vertreiben die man nur als Mordbrenner bezeichnen kann

Die ruſſiſchen Reichswehrhorden
Um zu wiſſen was dieſe ſogenannte ruſſiſche Reichs

wehr iſt muß man das zuſammengewürfelte Volk vom
letzten Landſturmaufgebot geſehen haben deſſen äußere Er
ſcheinung eher alles andere annehmen läßt als daß man es
hier noch mit Soldaten zu tun hat Außer dem altmodiſchen
Berdangewehr das man dieſen Horden in die Hand gedrückt
Hat und einem Landſturmkreuz auf der Mütze fehlt dieſen
buntſcheckigen Reichswehrſcharen alles was an einen regu
lären Krieger erinnert Nach der Verfaſſung ſtehen ihnen
wie der r nur Militärdienſte innerhalb desReiches zu bei Gefangenentransporten Gefängniswachen
und allenfalls noch Garniſondienſt in kleinen Ortſchaften
Aber auch dort ſind ſie wegen ihrer völligen Diſzi
plin loſigkeit und Mangel jeder militäriſchen
Ordnung der Schrecken der einheimiſchen Bevölkerung
geweſen Wenn nun Rußland jetzt mit ſolchen Haufen an
die Grenzen ſeines Reiches rückt und lediglich Mord und
Brandſtifterarbeiten verrichten läßt denn zu anderen Auf
ne

Aus Graf Wittes Leben
Sergei Juljewitſch Witte iſt nicht ganz 66 Jahre alt

geworden Jn für ruſſiſche Verhältniſſe jungen Jahren war
er zur Macht gekommen hatte er den höchſten Rang erreicht
den der Zar an einen Zivilbeamten zu vergeben hatte Das
war um ſo bemerkenswerter als Witte der wirkſamen Pro
tektion mit der in Rußland allein Karriere zu machen iſt
ſo gut wie völlig entbehrte Was er erreicht hat das ver
dankte er ſeinen eigenen Fähigkeiten ſeiner großen Arbeits
kraft ſeinem Jntellekt ſeiner geiſtigen Beweglichkeit und
ſeinem Jdeenreichtum Der Mann der das ruſſiſche Staats
ſchiff durch die gefahrvolle Brandung des mandſchuriſchen
Krieges und durch die Stürme der Revolution lenkte hatte
alles aus eigenen Kräften erreicht denn er hatte ſeine Lauf
bahn auf der unterſten Stufe des ruſſiſchen Beamtentums
als Buchhalter und Kalkulator in einem Eiſenbahnbureau
ohne Ausſicht auf Porwärtskommen begonnen Witte war
im Jahre 1849 als Sohn eines höheren Beamten bei der
Statthalterſchaft des Kaukaſus zu Tiflis geboren Wie ſchon
ſein Name beſagt war Witte nicht von ruſſt r Abſtam
mung allerdings dürften ſeine väterlichen Vorfahren nicht
Deutſche ſondern Holländer geweſen ſein Beſtimmtes dar
über iſt nicht bekannt Wittes Mutter war die Tochter einer
geborenen Fürſtin Dolgorukowa die den Schriftſteller R A
Fadejew geheiratet hatte Dieſe angeſehene Verwandtſchaft
hatte dem jungen Sergei Juljewitſch aber nicht viel genützt
als er ſich nach dem Beſuch des Gymnaſiums zu Kiſchinew
und der Univerſität Odeſſa wo er mathematiſche Studien
getrieben hatte im Jahre 1870 bei dem Direktor der Süd
weſtbahn zum Eintritt als Rechnungsbeamter gemeldet hatte
wurde er zunächſt abgewieſen und erſt bei einer zweiten Be
werbung führte die Vorweiſung eines le e ln
von der Hand des Statthalters im Kaukaſus zu ſeiner An
ſtellung Der Eiſenbahndirektor hatte den jungen Witte
aus zwei Gründen i gewollt Als Student hatte er ein
mal erklärt er wolle Finanzminiſter werden das war nicht
unbekannt geblieben und jener Direktor hielt den jungen
Mann für einen großſprecheriſchen Worthelden Der zweite
Grund war Wittes körperliche Maſſigkeit Er war dick und
Bhreit machte äußerlich den Eindruck der Trägheit und
Schwerfälligkeit und einen ſolchen Mann wollte der Direktor
unter ſeinen Leuten nicht n Einmal im Amte zeigte
Witte daß das e der Fall war Alles ſtaunte über
die fabelhafte Arbeitskraft des jungen Mannes und er
wurde deshalb mit einem zwar kleinen aber ſelbſtändigen
und arbeitsreichen Poſten auf einer kleinen Station der

aben ſind ſie im Kriege naturgemäß nicht zu verwenden
o ſcheint ſich das Wort von dem leergeſchöpften Menſchenb deſſen Boden ſichtbar geworden ſei tatſächlich zu be

tätigen
Rußland iſt in der Tat mit ſeinen Beſtänden am Ende

ſeiner Kraft angelangt und greift zu Menſchenreſerven
die die Hefe ſeiner Armee ſind Für uns entſteht die Frage
ob wir völkerrechtlich gehalten ſein ſollen dieſen Abſchaum
kriegeriſchen Aufgebotes als regulären Truppen
teil v deſſen ganze Tätigkeit in Brennen und
Morden beſteht und deſſen Schrecken ſich einzig gegen unſere
Zivilbevölkerung richtet und ob unſere Heeres r m
u Repreſſivmaßregeln gegen dieſe Horden ſelbſt ſchreitenLute und mit ihnen kurzen Prozeß zu machen denn die

heute angekündigten Vergeltungsmaßnahmen richten ſich
wohl mit Recht gegen die ruſſiſche Regierung oder die ruſſiſche
Zivilbevölkerung ohne dabei die Verbrecher ſelbſt zu treffen
denen die Luſt vertrieben werden ſollte Brandſtifterarbeiten
für ihre Regierung zu leiſten

Beſchleunigte ruſſiſche Rüſtungen
Von der ruſſiſchen Grenze 18 März wird der National

Zeitung gemeldet
Das ruſſiſche Kriegsminiſterium wies die Gouverneure

der einzelnen Militärbezirke an eine neue Muſterung
der bereits einmal gemuſterten Reichswehrklaſſen vorzu
nehmen Beſonders ſollen alle diejenigen die als zeitlich
nicht verwendbar zurückgeſtellt wurden nunmehr eingeſtellt
werden Auch Leute mit kleineren Fehlern ſollen von der
Einſtellung nicht ausgeſchloſſen werden Sämtliche Vorbe
reitungsarbeiten zur Einberufung des Jahrganges 1915 ſind
bereits erledigt ſo daß die Einberufung dieſer Klaſſe in

e Zeit erfolgen wird Allerdings dürfte die Zahl der
Militärpflichtigen aus der 1915 Klaſſe die Höhe von einer
halben Million Mann nicht überſteigen Jedenfalls kann es
als vollkommen ausgeſchloſſen gelten daß es der ruſſiſchen
Heeresverwaltung gelingen wird die errechnete Zahl von
800 000 Mann für die Aprileinberufung aufzubringen Es
ſteht außer Frage daß die ruſſiſche Heeresverwaltung auch
beträchtliche Teile des Jahrganges 1916 unter die Fahneſt
rufen wird

Die neuen dar des Kriegsminiſteriums rufen
im ganzen Lande berechtigtes Aufſehen hervpor
denn nichts beweiſt dem Volke deutlicher wie entſetzlich die
ruſſiſchen Verluſte im bisherigen Kriegsverlaufe geweſen
ſind als die neuen Einberufungen Man fürchtet allgemein
ſchwere Störungen der Volkswirtſchaft durch die neue Maſſen
entziehung von Arbeitskräften

Auch der r r und der Mangelan Geſchützen macht ſich im ruſſiſchen Heer in letzter Zeit
wieder in verſtärktem Umfange bemerkbar Die Ruſſen
ſchaffen Feſtungsgeſchütze aus den weiter im Jnnern des
Reiches liegenden befeſtigten Orten an die Front da der Ab
gang von Geſchützen an der Front bisher abſolut nicht er
gänzt werden konnte

Japaniſche Geſchütze für Rußland

Nach einem Telegramm der China Daily News aus
Tokio hat Rußland Ende Februar von Japan neun Batte
rien Feldgeſchütze japaniſcher Fabrikation bezogen und wei
tere Beſtellungen gemacht

Wie die franzöſiſchen Soldaten
betrogen werden

W IB Großes Hauptquartier 18 März 1915 Bei einem
im Walde von Bolante in den Argonnen gefallenen fran zö
ſiſchen Offizier des 5 Kolonialregiments wurde der
nachſtehende gedruckte Befehl gefunden Zunächſt wurde
das Schriftſtück hier nicht ernſt genommen da es nicht glaub
haft ſchien daß die feindliche Heeresleitung ſich zur Ausgabe
eines ſolchen Machwerkes erniedrigen würde Nachdem aber
feſtgeſtellt iſt daß der Jnhalt des Schriftſtückes zahlreichen

hatte Bei dieſer Tätigkeit erregte er noch mehr Verwunde
rung nach kurzer Zeit beherrſchte er nämlich das ganze
komplizierte Tarifweſen der ruſſiſchen Bahnen derart daß
er gar keine Tabelle mehr aufzuſchlagen brauchte er hatte
alles im Kopf Seine Fähigkeit als Zahlenmenſch wurde
oſfenbar er war die i Organiſation weswegenman ihn im ruſſiſch türkiſchen Kriege mit der Leitung der
gewaltigen Transporte beauftragte die der Südweſtbahn
in erſter Linie zufielen Führende Perſönlichkeiten wurden
nunmehr auf ihn aufmerkſam denn ſeine Leiſtungen hoben
ich turmhoch von dem nachläſſigen Schlendrian des Durch
chnittsbeamtentums in Rußland ab Jm Jahre 1878 kam
er re zum erſten Male nach Petersburg und nunmehr war ſeine Laufbahn geſichert Er wurde Praſtvent der

Eiſenbahndirektion in Kiew und im Jahre 1889 des Eiſen
bahndepartements des Finanzminiſteriums an deſſen r
damals Wyuſchnegradski ſtand Noch nicht 43 Jahre alt
wurde Witte Eiſenbahnminiſter und ſechs Monate ſpäter im
Auguſt des Jahres 1892 war er bereits als Rachfolger
Wyſchnegradskis Finanzminiſter

amit trat der Verwaltungsbeamte Witte in die brei
teſte Oeffentlichkeit und begab ſich auf das glatte Parkett
der hohen Politik Was Witte als Leiter der n
Finanzen geleiſtet hat iſt in ſeiner Bedeutung für die Ent
wickelung des Rieſenreiches nicht unbeſtritten geblieben
ſeine Gegner ſagten ihm nach daß er das Volk auf Koſten
ſeines wirtſchaftlichen Wohlergehens zugunſten des Staatesausſauge und tatſächlich war ſeine Siam politit ſtets da

I gegangen die wirtſchaftliche Kraft des Reiches zu ſtärken
ber daß dies zu einem guten Teil auf Koſten des erBauern eſchah iſt weniger ſeine Schuld als die ſeiner

Miniſterkollegen die von einer geſunden Agrarreform da
mals nichts Wiſſen wollten Um die Finanzen zu heben
verſtaatlichte Witte die Eiſenbahnen und geſtaltete das
Branntweinmonopol aus Er war es auch der mit größter
Geſchicklichkeit den Goldſtrom der franzöſiſchen Milliarden
nach Rußland zu lenken wußte Aber den Höhepunkt ſeiner
Laufbahn bildete doch ſeine Tätigkeit als Präſident des
Miniſterkomitees ein Poſten den der Zar eigens für ihn
geſchaffen hatte Was Witte als Friedensunterhändler bei
ben Verhandlungen von Portsmouth im Jahre 1905 für
Rußland geleiſtet hat iſt noch in aller Erinnerung Es
gelang ihm mit Japan einen Frieden ohne Zahlung einer
Kriegsentſchädigung zuſtande zu bringen eine Leiſtung an
der Japan bis zum heutigen Tage krankt und die das oſt
aſiatiſche Jnſelreich in der Folge in finanzieller Abhängig
keit von England gebracht hat Vielleicht wäre JapansHaltung im gegenwärtigen Kriege anders geweſen an

Südweſtbahnen betraut wo er mit den Gütertarifen zu tun

Gefangenen bekannt war und nachdem weſtlich Lilleein Perterer ſolcher Abdruck des Befehls durch
Rakete zu unſeren Truppen herübergeworfen worden war
kann an ſeiner Echtheit nicht gezweifelt werden Es ſteht alſo
feſt daß die franzöſiſche Heeresleitung mit dem nachſtehenden
Erkaß einen letzten w unternahm für den miß
glückten Durchbruchsverſuch in der Champagne den ent
mutigten Truppen Dinge vorzutäuſchen die
ihnen neue Hoffnungen einflößen ſollten

Grand Quartier Général Deuxième Bureau,
8 März 1915

Unſer Sieg iſt gewiß
Die franzöſiſchen Armeen haben jetzt ſieben Monate hin

durch gefochten mit dem Willen zum Siege Nun aber
kämpfen ſie mit der Gewißheit des Sieges

1 Die deutichen Verluſte
Das deutſche Heer kann ſich nicht mehr verſtärken weder

an Zahl noch an innerem Gefechtswert Es iſt dem Unter
gange verfallen Die Verluſte der Deutſchen einſchließlich der
Kranken überſteigen jetzt ſchon 3 Millionen 1
Die Regimenter und Bataillone ſind vollkommen verbraucht
Für jedes Regiment ſind durchſchnittlich nur noch 12 Berufs
offiziere zum Dienſte vorhanden und da das deutſche Offi
zierkorps ſich nur aus den erſten Geſellſchaftskreiſen ergänzt
iſt Deutſchland nicht mehr in der Lage der Truppe heute
Offiziere zuzuführen Die deutſchen Geſchütze ſin,d
abgenutzt Viele ihrer Granaten krepieren nicht Unſere
Soldaten wiſſen es Für die Rekrutenausbildung ſteht nur
jedem dritten Mann ein Gewehr zur Verfügung

2 Deutſchland verhungert
Der Nachſchub für Kriegsmaterial für die kämpfenden

Truppen ſchon bisher ſchwierig fängt an unmöglich zu wer
den Die Flotten Englands und Frankroichs
beſchlagnahmen alle Waren die vom Auslande Für
Deutſchland herangeführt werden Die deutſche 3 ivi l
bevölkerung erhält Brot Kartoffeln Vier und Fleiſch
von der Regierung in nur unzureichender Menge Be
weiſe für die Unzulänglichkeit der Verpflegung finden ſich in
Briefen die deutſchen Gefangenen und Toten abgenommen
ſind Die deutſche Regierung hat dieſen Mangel ſelbſt ein
geſtanden indem ſie die amerikaniſche Regierung er
ſuchte die Verpflegung der deutſchen Zivilbevölkerung zu
er ber und zu beaufſichtigen Ein ſolcher Vorſchlag
er übrigens von Amerika abgelehnt wurde ſteht bisher einzig

in der Geſchichte einer Großmacht da Das deutſche Geld
hat in neutralen Ländern einen Kursverluſt von
15 Prozent erfahren Die deutſchen Soldaten bisher vonihren Offizieren planmäßig über alle Kriegsereigniſſe ge
täuſcht fangen langſam an zu begreifen daß Deutſchland
geſchlagen iſt und daß die Hungersnot das durch unſere
Waffen begonnene Zerſtörungswerk vollenden wird

3 Die Verbündeten Deutſchlands geſchlagen
Die Türkei der Bundesgenoſſe Deutſchlands wird in

ihrer eigenen Hauptſtadt durch die Flotten Englands und
bedroht Griechenland und Rumänien

aben mobil gemacht um ſich uns anzuſchließen Die Ruſſen
72 ſoeben den Verſuch eines deutſchöſterreichiſchen Angriffs
m Keime erſtickt und dabei noch nicht einmal den fünften

Teil ihrer ungeheuren Kraftquelle an Rekrutennacherſatz ver
r wa

die latente finanzielle Kriſis das Land des Mikado nicht zu
blinder Gefolgſchaft an den engliſchen Verbündeten gekettet

Aber Witte der als Zeichen der Anerkennung vom
Zaren in den Grafenſtand erhoben worden war erlag bald
den Ränken der echtruſſiſchen Leute die ihn mit wütendem
Haſſe verfolgten und nichts unverſucht ließen ihn geheimer
Gemeinſchaft mit den Liberalen oder gar den Revolutio
nären zu zeihen Der Reaktionär Stolypin wurde ſein
Nachfolger als Miniſterpräſident und wenn auch bei jedem
Miniſterwechſel in Rußland auf den Grafen Witte als den
kommenden Mann hingewieſen wurde ſo wußten ſeine
Gegner zu denen vor allem die Leute der ſogenannten Groß
ürſtenpartei zählten doch ſeine Berufung ſtets zu verhindern
ber ſelbſt im Ruheſtande war Witte den ruſſiſchen Finſter

lingen noch gefährlich ſo wurde im Februar des Jahres
1907 ein heimtückiſches Attentat gen ihn ins Werk geſetzt
man legte ihm Bomben in den Kamin die nachts exzplo
dieren ſollten und nur durch Zufall wurde das Verbrechen
rechtzeitig entdeckt Mit ſolchen Mitteln gingen die echt
ruſſiſchen Leute geh den Mann vor der ſeinem Vater
lande unſchätzbare Dienſte geleiſtet hatte und den ſie zum
Dank dafür den Grafen von Portsmouth und Sachalin
den ſie Verräter und Landverſchacherer nannten Das miß

Bombenattentat ſoll Wittes perſönlicher Freund Dr
illon der Petersburger Korreſpondent des Daily Tele

raph entdeckt haben Dillon war es auch der jahrelang
ittes Wirkſamkeit journaliſtiſch verteidigte Das hat den

Grafen aber wohl mehr geſchadet als genützt
Graf Witte machte äußerlich nicht eigentlich den Ein

druck eines bedeutenden Mannes Die maſſige Schwerfällig
keit die ihm ſchon in ſeiner r beruflich hinderlich ge
weſen war war ihm bis ins Alter geblieben mit ihr paarte
ſich eine nicht ſonderlich net Art des Auftretens Er
hat etwas Steifes und Unbeholfenes in ſeinem Weſen ge
habt war wortkarg und ohne die glattzüngige Liebens
würdigkeit die ruſſiſche Staatsmänner auszeichnet Er war
ein Mann ohne jede Phantaſie aber er war ein Mann der
Tatſachen und der ſchnellen Entſchlüſſe ehrlich und unbeſtech
lich was bei einem ruſſiſchen Beamten ſchon des Hervor
hebens wert iſt Seine Feinde behaupteten er habe in
ſeiner Laufbahn ungezählte Millionen Rubel geſcheffelt
aber das war glatte Verleumdung und Witte hat es nur
infolge erheblicher r Zuwendungen ſeitens des
Zaren die ſich insgeſamt auf eine Million Rubel belaufen
ſollen zu einem ſoliden Wohlſtand gebracht Vielleicht wäre
es dem Grafen der ſeine Rolle in Rußland noch nicht aus
geſpielt zu n glaubte nach dem Ende des Weltkrieges

wieder zür Macht zu gelangen ſein plötzlicher Tod
dem ein jähes Ziel geſetzt
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raucht 77 Die Serben haben die r für
aus ihrem Lande vertrieben Die deutſchen

Schlachtſchiffe wagen nicht den ſchützenden Hafen zu
verlaſſen s die Unterſeeboote anbelangt ſo haben
wir und unſere Verbündeten ſchon mehr davon in den Grund
gebohrt als ſie ſelbſt Handelsſchiffe vernichten konnten Der
Sieg iſt uns ſicher Ohne Mitleid mit dem Feinde muß er
bis zum letzten Ende durchgeführt werden

4 Die Verbrechen der Deutſchen

Mitleid verdient Deutſchland wahrhaftig nicht Seine
Regierung hat durch den Einfall in Belgien ſeine
Vertragspflichten gegen dieſes edle Land auf das gröblichſte
verletzt und zu Lande und zu Waſſer jedes Völkerrecht außer
acht gelaſſen Die deutſchen Truppen haben offene Städte
beſchoſſen wehrloſe Dörfer in Brand geſteckt Greiſe und Kin
der ermordet Frauen und Mädchen geſchändet 1 Die
Unterſeeboote haben ſogar neutrale Handelsſchiffe verſenkt
Jn den Gebieten Frankreichs und Belgiens in denen dieZeutſchen zurzeit hauſen zwingen ſie die Frauen deren
Männer im Felde ſtehen 3 ihrem brutalen Willen zu fügen

Viele wineriche gehen ſchwanger infolge der Vergewalti
gung

5 Die Leiden der franzöſiſchen Gefangenen

n zahlreichen Kämpfen haben wir geſehen wie die
Heutſchen unſere Verwundeten in an m higer Veſtialität
mit dem Bajonett töteten Die wenigen die als Gefan
gene abgeführt ſind ſind in Deutſchland fürchterlichſter Will
kür und Gemeinheit ausgeliefert Sie ſterben vor Hunger
Jhre Nahrung beſteht morgens und abends in einem Aufguß
aus Eicheln morgens in einer Suppe dazu für je fünf Mann
ein verſchimmeltes Brot

6 Der ſichere Sieg

Welche ar erungen ſind nun aus alledem z
ziehen Zunächſt die Mahnung unſere Kraft doppelt
anzuſpannen um das nahe Ziel zu erreichen
nämlich die Sicherſtellung und dauernde Erhaltung des euro
päiſchen Friedens anderſeits aber die Ueberzeugung daß es
beſſer iſt auf dem Schlachtfeld zu c cls den Deutſchen
in die Hände zu fallen und an Entkräftung oder Schwindſucht
in ihren Kerkern umzukommen

Alſo vorwärts vertrauensvoll mit aller i dem
ſicheren Siege entgegen Dem Siege des Vaterlandes und
der Republik dem Siege von Recht Freiheit und Sitte

Eine Erläuterung zu dieſem Befehl erbrigt ſich
Die Oberſte Heeresleitung

c

Die Kämpfe um Arras
c B Amſterdam 19 März La France du Nord

ſchreibt daß wegen der heftigen Kämpfe der Amgegend
von Arras Maßregeln für Leben und Sicherheit der Nicht
kombattanten getroffen wurden Auch das Gefängnis von
Arras wurde geräumt und die Gefangenen nach Armentieres
übergeführt

Rieſenverluſte der Garibaldiner
e B Mailand 19 März In Savonne iſt geſtern aus

der Unteroffizier des aufgelöſten Garibaldiner
egimentes Armando dal Binco eingetroffen Nach ſeinen

Angaben beſtehen die Verluſte des Regimentes in 400 Toten
700 Verwundeten und 300 Kranken

Ungeheurer Schaden durch das Flieger
bombardement von Düukirchen

e B Amſterdam 19 März Telegraf meldet aus Dün
n

Deutſche Tauben laſſen uns in letzter Zeit in Ruhe was
Dünkirchen nur angenehm ſein kann da der letzte große
Nachtangriff nach offiziellen Angaben 102 Tote e
Jn der Stadt iſt für Hunderttauſende im Hafen für
Millionen Schaden angerichtet worden Verwundungen
durch Luftbomben ſcheinen nie zu heilen die Getroffenen
ſterben an Blutvergiftung

Wenn der Wind in der Richtung von der Yſer weht
hört man Kanonendonner Häuſer und Möbel beben und
zittern Die Stadttore werden allabendlich um 7 Uhr ge
ſchloſſen um 8 Uhr iſt alles dunkel 300 Perſonen ſind ver
urteilt worden weil Licht durch ihre Fenſterläden ſchien

Feindliche Flieger über Colmar
c B Karlsruhe 18 März r nachmittag warfen

feindliche Flieger Bomben auf Colmar ab die in der höheren
Mädchenſchule und der r Straße platzten Mehrere
Zivilperſonen wurden verletzt und ins Krankenhaus gebracht

e

Das engliſche Weißbuch über die Papier
Blockade

WTB London 18 März
Meldung des Reuterſchen Bureaus

Die Korreſpondenz zwiſchen Grey und dem amerikani
ſchen Botſchafter in London iſt als amtliches Dokument ver
öffentlicht worden Grey ſagte in ſeiner Antwort auf die
eine Frage des Botſchafters daß England und Frankreich
die Blockade deutſcher Häfen durch einen Kordon von Kreu
zern erſt ins Leben riefen nuchdem Deutſchland verſucht habe
die Zufuhr von Gütern nach England und Frankreich zu ver
hindern Grey fügt hinzu de dieſe Maßregel eine natür
liche und notwendige Solge einer unerhörten gegen Recht
und Moral verſtoßenden Methode der Kriegführung ſei zu
der Deutſchland bereits zu Anfang des Krieges übergegangen
ſei Die engliſche Regierung zweifelte als ſie zur Blockade
politik ihre alt nahm ob ſie über die neutralen Schiffe
alle auf den Bruch einer Blockade geſetzten Strafen verhängen
ſollte Beſeelt von dem Wunſche die Laſt die unvermeid
lich den neutralen Seehandel drücken muß zu erleichternNee an und Frankreich die Abſicht elannt von dem
Recht der Konfiskation von Schiffen und Ladungen Abſtand
z nehmen ein Recht das die Kriegführenden ſtets bei Brucher Blockade in Anſpruch nahmen England und Frankreich
wollen die eigene Befugnis auf ein Anhalten der für ein

e Geviet beſtimmten Ladungen beſchränken Greyüber die Mien Sudan ehe
hatte

wenn e

land ler erſt Minen nach
nen in hoher See gelegt

Alle engli Minen konſtruiſchen Minen ſeien ſo ſevtert daß e

Zur Vernichtung der Leeuwarden
T V Rotterdam 18 März Hier traf heute nacht dier von dem Unterſeeboot U 28 echte eng

liſchen mpfers Leeuwarden ein Der Kapitän des
Schiffes Butler teilte über den Vorgang folgende Einzel
heiten mit Geſtern nachmittag 3 Uhr wurden wir etwa
fünf Meilen weſtnordweſtlich von dem Leuchtſchiff Maas
durch ein unter angerufen Es wurde uns befohlen
zu ſtoppen wir dampften aber mit Vollkraft weiter indem
wir verſuchten zu entkommen Das Unterſeeboot gab darauf
einige Schüſſe ab worauf ich angeſichts der Unmög ichkeit zu
entrinnen den Befehl gab zu ſtoppen Die Schiffspapiere
wurden angefordert und der Bemannung fünf Minuten Zeit
gegeben in die Boote zu gehen Das Unterſeeboot feuerte
arauf mehrere Schüſſe aus ſeinen Geſchützen auf den Dampfer
Leeuwarden ab der infolgedeſſen unterging Das Unter

ſeeboot nahm die Rettungsboote ins Schlepptau bis zum
Leuchtſchiff wo das Lotſenboot ſie aufnahm

Die gleichfalls von dem genannten Unterſeeboot ver

n r aus e und Leſtris auspool denen es gelungen war zu entwiſchen kamenebenfalls in Rotterdam an t 6 an zeute

Proteſt gegen die Sucht Englands die
Welt zu beherrſchen

London 18 März Der Waſhingtoner Korreſpondent
des Daily Telegraph weiſt darauf hin daß die Deutſch
Amerikaner in Newyork eine Proteſtverſammlung gegen die
Sucht Englands die ganze Welt zu beherrſchen abhalten
wollen Frkft Ztg

Auch Italien gegen die engliſche Papier Blockade,
e B Nürnberg 18 März

Nürnberger Zeitung aus Mailand ſchreibt La Sera das
Staatsdepartement ſei auf Grund eigener Konſulatsberichte
bisher nicht in der Lage die engliſche Blockade gegen Deutland als effektiv anzuerkennen W 9

Wieder ein Schiffsverluſt der engliſchen
Handelsmarine

WTB London 19 März Der Dampfer Glenartney
von Bangkok mit einer Reisladung nach London unter
wegs wurde e früh im Kanal torpediert Das Schiff
ſank in einer halben Stunde Ein Jnſaſſe iſt ertrunken

Deutſche Bomben gegen Sheerneß
W TB Berlin 19 März Ueber den engliſchen Kriegs

arſenalen in Sheerneß warfen zwei deutſche Flugzeuge ver
ſchiedene Bomben ab deren Wirkung bislang gegeim gehalten
wird Nach dem Daily News ſeien feit Kriegsausbruch
72 engliſche Flieger und 110 Flugzeuge vernichtet

Der Ausſchluſß Wetterléös
Wie wir bereits mitteilten hat der Geſchäftsordnungs

ausſchuß des Reichstages das Mandat des Abg Wetterle
für erledigt erklärt

Der Berichterſtatter Abg Dr Müller Meiningen führte
aus

1 in formaler Richtung gibt der Fall Wetterlé
Anlaß zu folgender Betrachtung Es iſt allein die Pflicht
und das Recht des Reichstags fetzuſtellen ob Abg Wetterle

noch der geſetzliche Vertreter des fünften Wahlkreiſes
ElſaßLothringens iſt oder nicht Artikel 27 der Reichsver
faſſung ſagt Der Reichstag prüft die Legiti
mation ſeiner Mitglieder und entſcheidetdarüber Dieſe Verfaſſungsbeſtimmung kann nicht ſo
aufgefaßt werden als wenn der Reichstag nur die einmalige
Wahlprüfung zu Beginn der Legislaturperiode oder un
mittelbar nach geſchehener Wahl eines Abgeordneten im
Falle der Nachwahl hätte Er hat auch das Recht zu prüfen
ob die Legitimation fortdauert ob ein Abgeordneter Sitz
und Stimme verloren hat gleichviel aus welchen Gründen
der Verluſt geſchieht Die Feſtſtellung des Erlöſchens des
Mandats kann ſonach zunächſt nur im Wege des Beſchluſſes
erfolgen Jm einzelnen Falle z B im Falle des Todes
des Mandatsinhabers wird die einfache amtliche Konſtatie
rung genügen und ſich eine ausdrückliche Beſchlußfaſſung er
übrigen Iſt der Fall des Erlöſchens notoriſch z B bei
Sterbefälten und ausdrücklichen Mandatsniederlegungen ſo
iſt der Präſident nach der bisher ſtets beobachteten Uebung
berechtigt ohne Beſchlußfaſſung das weitere zu verfügen
m übrigen iſt die Feſtſetzung das Recht und Pflicht des

i stags als ſolchen und macht deſſen Beſchlußfaſſung not
wendig Jn Uebereinſtimmung mit dieſer Auffaſſung ſagt
g5 66 der g des Reichstags Wenn ausirgendeiner Urſache die Stelle eines Reichstagsmitglieds
erledigt wird ſo macht der dem Reichskanzler da
von Anzeige damit dieſer in kürzeſter Friſt die Neuwahl
veranlaßt

2 Jn materieller Beziehung kam der Berichterſtatter
zu ſolgendem Schluß Es muß angenommen werden
daß das Mandat des bisherigen Abgeord
neten Wetterleé erledigt iſt Die Reichstagsr hört außer durch Ablauf der Legislaturperiode
und Auflöſung des Reichstags auch auf durch freiwilliges
Ausſcheiden eines Mitgliedes ſogenannte Mandatsnieder
legung Mandatsverzicht Dies iſt in einer mehr als 40jährigen
Praxis des Reichstags anerkannt und zu einem allgemeinen
Gewohnheitsrecht geworden Die Entſcheidung der
Frage obin einem Falle ein gültiger Ver
zicht tatſächlich vorliegt ſteht ebenfallsalleindem Reichstag zur Entſcheidung zu und

Idiept am ſicherſten im Wege der beſchlußmäßigen Feſtſt ung ſeitens des Reichstags wenn auch im Einzelfalle

zur Geſchäftsvereinfachung bei ganz klarer Gültigkeit des
Verzichts von einer ſolchen Feſtſtellung bisher Abſtand ge
nommen wurde Es gibt keine geſetzliche Beſtim
mung dieeine beſtimmte Form für den Man
datsverzicht vorſchreibt Es genügt daß der Wille des
Verzichts in einer klaren unzweideutigen Weiſe zum Aus
druck gelangt Der Verzicht kann nicht bloß durch direkte
ausdrückliche Erklärung gegenüber dem Reichstag oder deſſen
Präſidenten ausgeſprochen werden ſondern auch durch kon
kludente Handlungen ſeitens des Verzichtenden Der b i sübgecrdnetedes fünften elſäſſiſchen

ahlkreiſes hat durch eine Reihe ſolcherHandlungen ſeinen Willen des Mandats
verzichts v Ausdräutke gebracht Er hat u a
einen Artikel der zunächſt die Aufmerkſamkeit der Oeffent
Uchkrit auf ſich zog in der franzöſiſchen Zeitung Echo de

Nach einer Meldung der

Paris vom 21 Auguſt 1914 mit ſeinem Namen und mit
dem uſeg Exdeépute au Reichstag gezeichnet er hat ferner
einen Artikel in der franzöſiſchen Zeitſchrift ai vu vom
19 November 1914 ſowie in der franzöſiſchen Zeitung
France de Demain vom 22 Dezember 1914 mit E Wetterle
Ancien deéputé unterſchrieben Er hat aber nicht nur durch

dieſe Handlungsweiſe öffentlich ſeinen Willen freiwillig
als Mitglied des Deutſchen Reichstags auszuſcheiden be
kundet ſondern insbeſondere durch Verlegungſeines
Wohnſitzes nach Frankreich ſofort nach Ausbruch
des jetzi Krieges und durch die Unterlaſſung der Rück
keh nach Deutſchland ſeit dieſer Zeit den unzweideutigen
Willen bekundet nicht mehr zum deutſchen Volke zu gehören
und natürlich auch nicht mehr als deſſen Vertreter auf
zutreten Aus allen dieſen Gründen muß angenommen wer
den daß das Mandat des früheren Abgeordneten Wetterlé
durch Mandatsverzicht erloſchen iſt

Deutſches Reich

Aus der Budgetkommiſſion

WTB Berlin 19 März Jn der verſtärkten Budgek
kommiſſion des Reichstags wurden der Etat des Reichsſchatz
amts der Etat der Reichsſchulden und der allgemeinen
Finanzverwaltung unverändert angenommen Der Schatz
ſekretär machte vertrauliche Mitteilungen über die Kriegs
ausgaben Bei der Beratung wurde eine angemeſſene Be
ſteuerung der Kriegsgewinne allſeitig als notwendig be
zeichnet Ferner wurden die Fragen der Kriegsſchäden und
des Rubelkurſes in Ruſſiſch Polen beſprochen Weiter fand
der Geſetzentwurf über die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen
und von Reichsbanknoten zu 10 Mark unverändert Annahme

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurden der Etat des
Reichs Juſtizamts und des Reichs Marineamts unverändert
angenommen

Die Sicherſtellung unſerer Kartoffelvorräte
Frankfurt a 18 März Die Frkft Ztg erfährt

aus Berlin Die auf allgemeine Beſchlagnahme
der Kartoffeln wird von der Regierung aus techniſchen Grün
den für nicht annehmbar erklärt Es ſoll aber nunmehr wie
das auch in den Kommiſſionsverhandlungen des Reichstages
mitgeteilt worden iſt durch Teilbeſchlagnahme für die Sicher
ſtellung unſerer Kartoffelvorräte geſorgt werden Dieſe teil
weiſe Beſchlagnahme ſoll in den Erzeugnsgebieten erfolgen
wo die vorhandene Ernte über den örtlichen Bedarf weit
hinausgeht Die beſchlagnahmte Menge ſoll zunächſt in den
Mieten der Landwirte verbleiben bis ſie von den Haupt
bedarfsplätzen eingefordert werde Es ſoll geplant ſein vor
ausſichtlich bis etwa 2 Millionen Tonnen zu beſchlagnahmen

Die Forderung von Höchſtpreiſen für Mehl und Futtermittel
Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchafts

rats hat am 17 d M über die Kriegsmaßnahmen beraten
und u a folgenden Beſchluß gefaßt Die Mehlpreiſe ſtehen
in einem ſtarken Mißverhältnis z den Höchſtpreiſen für Brot
getreide Die beabſichtigte Verſorgung des Volkes mit ver
hältnismäßig billigem Brot und Mehl iſt nur zu erreichenwenn auch für Mehr Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden Der ſtän

dige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ſteht deshalb
nach wie vor auf dem Standpunkte daß die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Brotgetreide notwendig auch Höchſtpreiſe für
Mehl zur Folge haben muß und beantragt wiederholt drin
gend die ſofortige Einführung von Höchſtpreiſen für Mehl
Sämtliche im Jnlande befindlichen Futtermittel ſind zu be
ſchlagnahmen und für dieſelben Höchſtpreiſe feſtzuſetzen di
in einem richtigen Verhältnis zu den bereits eingeführte
Höchſtpreiſen ſtehen

Friſtverkürzung im japaniſchen Altimatum
an China

e B London 18 März Nach einer Meldung des Reu
terſchen Bureaus aus Peking hat die chineſiſche Regierung
bei dem japaniſchen Botſchafter gegen die Entſendung von
Truppen nach chineſiſchen Gebieten proteſtiert Seiner Ant
wort in der erklärt wurde die Truppen dienten zur Ab
löſung von Garniſonen fügte der japaniſche Geſchäftsträger
noch hinzu daß ſeine Regierung falls ſie wahrnehmen würde
daß China im Laufe der Verhandlungen es an Aufrichtigkeil
fehlen laſſe in der mandſchuriſchen Frage ſowie der von
Tſingtau zu Zwangsmaßregeln ſchreiten würde Die Ver
antwortung für alle daraus entſtehenden Verwicklungen
müßten dann von der japaniſchen Regierung ganz und gar
dem iel Kabinett zugeſchoben werden ach einer
Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Tokio hat der japa
niſche Miniſterpräſident Okuma die Friſt die der chineſiſchen
Regierung zur Annahme der Forderungen Japans geſtellt
worden war noch r und zwar vom 1 April ſchon auf
den 25 März verlegt Der Grund zu dieſer Maßnahme ſoll
darin zu ſuchen ſein daß Japan die Verhandlungen mit
China unbedingt vor Eröffnung der am 25 März beginnen
den Parlamentswahlen nach der einen oder anderen Rich
tungen hin beendet ſehen will Jn London erregt bie neuer
liche Verſchärfung des Konfliktes zwiſchen China und Japan
große Beſorgnis Die Preſſe enthält ſich längerer Erörte
rungen doch geht aus ihren kurzen Randbemerkungen hervor
daß man mit der Haltung Japans nicht gerade einverſtanden
iſt Vielfach wird die Vermutung ausgeſprochen daß die Ver
kürzung der Friſt des Ultimatums offenbar nur geſchehen ſei
um China die Möglichkeit eines Appells an andere Groß
mächte zwecks deren Jntervention zu nehmen

Einſtellung der Handelsſchiffahrt zwiſchen Japan und China
e B Nürnberg 18 März Einem Telegramm der

Nürnberger Zeitung aus Kopenhagen zufolge meldet die
Petersburger Nowoje Wremja aus Tokio daß ſeit Montag
der Handelsſchiffsverkehr von Japan nach den chineſiſchen
Häfen infolge der begonnenen Truppentransporte einge
ſtellt ſei

e age der heutigen Nummer liegt ein Proſpektdes r er W tig Bücher Leipsig bei e den
wir noch an dieſer Stelle aufmerkſam machen

Lerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckät den Küihen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in HalleZuſchriften an die Schriftleitung BVerichte Einſendunsenſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an h

Schxiltleier zu richten
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3 Schulahe

10 Uhr

Neden Alt
theater Orchester

Walhalla Theater
Sensationeller ErfolgSei geireu dis in den Tod4 e aus dem Franktireurkrieg von A E Preuss

Hallische Singakademie
Leitung Kgl Musikdirektor Willy Wurfschmiädt

Donnerstag den 25 März abends 8 Ubrin den Thaiiafesis alen

Volkstümliche Aufführung von

Judas Maccabäus
Oratorium für Chor Soli und Orchester

Georg Friedrich Händoel
in der Neugestaltung von Fr Chrysander

Mitwirkende Lillian Wiesike Sopran Margret zur
Emll Pinks

Bariton Prof Dr Max Seiffert Cembalo das Stadt

Ritter Flügel und Mannborg Harmonium
Volkstumlicher EinheitspreisTextbuch 20 Pf in der Hotmusikalienhandiung von Hein

rieh Hofhan Gr Ulrichstr 38

Tenor Erik van Horst

Numerierter Platz 50 Pf

Einladung zur Generalversammlung
falfwännfscenUnterstüteungotassezuftalea S

Die Generalversammlung findet

am Montag den 29 März mittags 12 UVhr
fm Sifzungssaal der Handelskammer Franckestrasse S statt

Tagesordnung
I Rechnungslegung für 1914
2 Entlastung des Schatzmeisters und Vorstandes
z Wahl von Vorstandsmitgliedern
4 Wahl von zwei Revisoren

W

Der Vorstand

W

Neuheiten in

Klappwagen
mit versfellborer Rückenlehne und Gummiröädern 107

nur Mk

C F Riffer Leipzigerstr 90
Miglied des Rabaft Spar Vereins 7

m 18 Pfg

Aeusserste Eleganz die Rrone der Toilette ein

S Straussfederhut
Ihr Traum einen schicken Federhut
zu besitzen kann jetzt mit ganz geringen
Kosten verwirklicht werden Wir bieten
Ihnen die wunderbar Htama Edel
straussfedern welche wir all in der
Welt zu verkauf haben zu einem ganz
niedrigen Preise an Säumen Sie nicht
länger schreib Sie heute noch welche
Grösse wir Ihnen senden sollen 30 cm
lang berechnen wir 1 Stück mit 3
35 cm 6 40 cm 10 50 cm langnur 15 M Boas u Stolen 2 m lang
jetzt nur 50 ff Hutblumen l 23 vorjahrige einen ganz Karton
voll nur 3 ff Reiherbüsche 2Hesse Dresden Schefteistrasse3 4 Eichenranken

Das echte

Hintze Bützhblank
iſt und bleibt das beſte Scheuerpulver

F Unterricht 9

Sanatorium
Dr Preiss San, Rat
seit 28 Jahren für nervöse Leiden
in Bad Elgersburg im Thür b
Walde

Vorschulzirkel
für Knaben und Mädchen

Erfahrene Lehrerin

Adreſſen erbitte unter B J 6404 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

F Vermietungen J

e 7071hnungen von 700 1600 Mark

ſofort oder W zu rdaſelbſt oder Veidebu eſraelbſt oder e eheTel 3137 3
Wohnung

Stube Kammer Küche 1 Dort an
ruhige Mieter Preis Mk

Näh kl Branhausſtr 24

Zubehör inkl

Hochherrſchaftl Wohnung
Sonnenſeite beſtehend aus 7 Zimmern
Balkons Wanſardenſtube und ſonſt

1 Oktober oder früher zu vermieten

Merſeburgerſtr 14Nähe Königſtraße und Bahnhof

ei Albert Ehrhardt

Königſtr 14
Sonnenſeite

5 Zimmer Mädchenk Küche Speiſek
der Gas Bad Elektr Licht u

ubehör per 1 April zu vermieten

Herrſch Wohnung
in herrlichem parkähnlichen Garten

X belegen 1 Oktober zu vermieten

x Preis 2000 Mk per Baux bureau Uleſtraße 3
Wagdeburgeritraße 10

Bahnnähe h chaftl zimmer
Wohnung m Gas und Innenkloſ
als Wohnung und Bureau f einzelnen
Herrn ſof zu verm Preis 700 M

Kaufgesuche J
Getr Artillerie Rock zu kaufengeſucht Leſſingſtraße 5 part

Warmwaſſerheizung
Staubſauger Gas elektr Licht zum

h I
Alte Promenade Ila Tel 8238

Low 19 bis 25 März

v 5 s h J V F eh S W P dfeier zur c
Gewalfiqes Drama aus dem grossen x Volver

ringen nach einer wahren Begebenheitln
Leipzigerstr 88 Tel 1224

Programm Vom 19 bis 22 März
Messter Wocohe Neueste Kriegsberichte

Der Wilddieb
Spannendes Drama in 2 Akten

Sardinen Fischerei in Norwegen
s Glück im Unglück en
S Eine Fahrt auf dem Gardassee
S

Herrliche Naturszenerien
Fräulein Feldwebel Reizendes Lustspiel

in 2 Akten

Sonntag in beiden Theatern Jugendvorstellung
von 3 6 Uhr

e g208

h

Eine Rieſen Auswahl

Lelpzigerstr 2

e v G

Berufsberatung

Berufsausbildung
Berutsvermitünng
Knegsbeschädigte

Halle a d Roter Turm WarktplatzWontag Dienstag Donnerstag
Freitag 11 3 Uhr

Sehr gute moderne

Pünmimos
welche ich des Krieges wegen zurück
nehmen mußte wie neu habe ich billig
unter Garantie abzugeben

Albert Hoffmann
Piano und Phonolahandlung

Halle a am Riebeckplatz

Aug Weddy s
Firmakedern
Deutsehes Eſzeugnis

Leipzigerstr 22

Armee Armbanduhr
mit Leuchtzeigern Leuchtzifferblatt

und Aufſchriſt
Veldzug 191415Mk 8 Dieſelbe Ausführung als

Taſchenuhr Mk 50
beides Ankerwerk

bei Friedrich Gronau
Barfüßerſtraße 16 p

Althee Bonbons d
von vorzügl Wirkung gegen
RKusten und Heiserkeit

a Paket 50 u 25 Pfg empf

e u i Ir MNangxerſpane
e Wurſtſpeiler

Carl Schumann Gr Steinſtr 30

haft hieweg
Halle a

Gr Steinstr SlMitgl d Sp V
W Reichhaltiges

varer
Unteoſtalllen

und
Büstenhaltern

sehr billlig
auch für die
stärkste Figur

vorrätigrelepnon 3462

Die neuſten beſten Waſchmaß chinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
Kenarienhahne gute Schläger zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II
e

von 2 Mk an Größtes Spezial Haargeſchäft der Prov Vachſen

10 Proz Rabatt Bill Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Berſand e eSprengel Rink
Telephon 414

empfehlen in vorzüglicher Qualität

Scohwerste Holländer Imperial Austern

Lebende Hummern Beluga und Malossol Kaviar
Hamburger Mastenten steir Puter Kapaunen Poulets
Brüssler Chicoree Kopfsalat Endivien Salatgurken

fliessendfetten geräucherten Rheinlachs und Räucheraal
Echte Kieler Sprotten und Buoklinge

Thüringer Fleisch und Wurstwaren in grosser Auswahl
Gemüse und Früchte Konserven feinster Qualität

Fischkonserven Fleisoh und Heringssalat

Süusse Apfelsinen Mandarinen und bittre Orangen
Hawaii Ananas in Büchsen frischer Waldmeister

Ein Bläſer
Ein Trompeter

Stadttheater
in Halle

Sonnabend den 20 März 1915
183 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Neuheit Zum 1 Male RNeuhertt

Nüromberch
um 1522

Ein Schauſpiel mit ſeltſamen Geſcheha
niſſen in 4 Akten erzählt von Charles

Leyſt et OberregiſſeurJohannes Tralow nſpizient 8
Tegeder

Perſonen
Anton Tucher erſter d

und Bürgermeiſter zu Nüremberch
Alexander Fernoff

Billibaldus Pirkheimer wirklicher
kaiſerlicher Rat Albert Friedrich

Didrian Doktor und Alchemiſt
zu Rüremberch Fritz Feher

Baldus der Dienerburſch von
Doktor Didrian Hans WMantius

Albrecht Dürer E vom Weber
Jakob Muntzinger Ratsherr

zu Nüremberch Michael Jſailovits
Georg Holtzſchuher Ratsherr

zu Nüremberch Theo Raven
Ratsherrin Holtzſchuher ſeine

Ehefrau Emmy Aßmann
m Holtzſchuher ſein
Töchterlein Jda Steinführer

Caſpar Rützel Ratsherr zu
Nüremberch Karl Stahlberg

Ratsherrin Rützel ſeine Ehefrau
Elſe Bonné

Jungfer Rützel Toni Röber
Ratsherrin Spengler Elſe Januszynski
Lazarus Spengler zweiter Loſunger

u Ratsſchreiber Otto Tiedemann
Wilhelmus Bronnenburger Stadt

hauptmann zu Nüremberch
Camille Hammes

Amyra ſeine Frau Trude Tandar
Gelſaze Magd des Doktor Didrian

Grete Bäck
Fremerlin die Halbſchweſter des

Ratsherrn Muntzinger Elſe Schlöſſer
Gundelind die Tochter der Fremerin

Hede Seider
Watthias Landsknecht Paul Becker
Balzar Landsknecht Karl Kruthoffer
Chriſtoffer Landsknecht Otto Rudolph
Hausleuthner Hafnermeiſter

Paul Jungk
Eva HauptHans

Emmy Reiße
Peter Lehrbube t

Badter der Barbier und Bader
Paul Jungk

Wilmar Bahn
Erich Watthießen

Erich Saſſe
Richard Kümpfel

Kurl Klotz

zu Nüremberch
Weibel

Ein Fiedler
Glockenſcheller

Ein Weib Welly Ruſch
Landsknecht Fritz Otto
Ratsherren Bürger Weiber Buben

Landsknechte und Reiſige
Alles iſt 3 geſchehen am 13 1415 Juli 1522 zu Ält Nüremberch

Nach dem 2 und 3 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 vor 11 Uhr
a

hin uwen
vornehme eehe Brunoniagin Zigarren Speria oben

dalen

Sport Artikel
fussball Tennjs Hockey

Spieler fadfahr Ruderet

Turner Leiohtathletik
und Touristik

empfiehlt in grosser Auswahl
sehr preiswert

H Sohneelaoht
F EbermannHalle a Gr Steinstr 84

Puderpapier
weiß gelb roſa Buch 25 PfPuder von 10 Pfg an

Dufthaus SassPoſtſtr 1 am Leipziger Turm

2 bohe Bettstollen

W
J großer AnkleideſchrankWachüſche mit Marmor

J Platte r mit SchränkSteg und Auszug
tiſche Vertiko

chen

KleiderſchränkePlüſch und Stoſſſolse
Garnituren Kommoden

verkauft billigfeſt Fee
Geiſtſtr 25

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche ee
weben rote Schrift al r Bande
H Schnee Nachſf Gr Steinſtr 84

skar
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